KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Tina Dutzler


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	920
	Landschaftsplanung



Studienrichtung: 

	0240186



Matrikelnummer:

	University of Wisconsin-Madison


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     06. Jänner. 2006     bis     18. Juni. 2006
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	3

	Studierende / Freunde 
	1

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	   %

	2.)       
	   %
	4.)       
	   %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die Menschen in der USA sind extrem freundlich und helfen gerne in jeder Situation. Wichtig ist, dass keine Lebensmittel eingeführt werden dürfen. Die Gesetze sind sehr streng und sollten auf jeden Fall eingehalten werden, wie zum Beispiel kein Alkohol in der Öffentlichkeit zu trinken usw.

Man sollte sich gut über die Wohnungsmöglichkeiten infomieren, da es große Preisschwankungen zwischen den verschiedenen Vermietern gibt. Studentenwohnheime sind zum Teil um vieles teurer als Privathäuser, die vermietet werden.



	8. Gastinstitution
	Die University of Wisconsin-Madison hilft Austauschstudenten wo sie nur kann und der jeweilige Betreuer ist auch privat zu erreichen und beantwortet gerne jede Frage oder hilft mit Rat und Tat.

Homepage: www.wisc.edu hier erfährt man alles Wissenswerte und für uns war  Frau Sharon M. Baumgartner die Ansprechpartnerin.

Sharon M. Baumgartner

Telephone: 608/262-3673

Fax: 608/262-8852

e-mail:sbaumgartner@cals.wisc.edu



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Schmidt Selis

Erwin Frohmann



11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	1

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Man muss den Anmeldebogen der Boku ausfüllen, sich für das Stipendium an der Boku bewerben und dann warten ob man genommen wird. Wenn man aufgenommen wurde, muss man sich online registrieren an der University of Wisconsin-Madison, wobei man ein E-Mail Konto bekommt und die Berechtigung sich für Kurse anzumelden. Dies sollte dann bald geschehen, ist aber nicht bindend, das heißt, es kann jederzeit ein anderere Kurs genommen werden. Entgültig enscheiden muss man sich erst nach der 1. Studienwoche in Madison, wenn man alle Kurse schon einmal besucht hat.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Kulturelle Unterschiede sind, dass die Amerikaner viel freundlicher sind und sich für alles entschuldigen. Sie stellen sich ständig in einer Schlange an und beschweren sich fast nie. In die Sprache kommt man sehr schnell hinein und ich finde in Wisconsin sprechen die Menschen relativ schön. Wichtig ist, dass man die ganzen Einführungsveranstaltungen mitmacht, denn die machen einen mit den anderen Studierenden und der Universität vertraut. Es gibt eine Homepage die sich Facebook nennt, die die Studierenden miteinander verbindet. Man macht sein eigenes Profil und kann sich jederzeit die Profile der andren ansehen. Auf diese Weise gewinnt man auch einige Freunde.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Einführungsveranstaltung der Universität, mit anschließenden gemeinsamen Unternehmungen. Wir sind gemeinsam eislaufen gegangen.

Es gibt ein Programm namens Bridge, das jeweils einen amerikanischen Studierenden mit einem ausländischen Studierenden zusammenbringt. Kann ich auch sehr empfehlen.

bridge@redgym.wisc.edu



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

662 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
921 €

davon:

	Unterbringung
	 405
	€ / Monat

	Verpflegung
	 320
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 80
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Krankenversicherung



	 116
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Ich habe eine ganz neue Art des Unterrichts kennengelernt, die Vor-und Nachteile hatte. Ich habe sehr viel gelernt und die Sicht der Amerikaner kennengelernt und wie sie mit Landschaft und Natur umgehen.


	In soziokultureller Hinsicht:
Ich habe viel über die amerikanische Kultur gelernt und wie die Amerikaner denken. Ich kann das Land nun viel besser verstehen und habe viele Feunde gefunden.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein, natürlich hat jeder mal kleinere Probleme, aber es war nie ein ernsthaftes Problem dabei. 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Ich hoffe nicht, natürlich kann man in einem Land wo ein Fach 6 Wochenstunden hat nicht sehr viele Fächer machen aber ich denke, dass ich die fehlende Fächer dieses Semesters schnell nachgeholt habe.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Vor mir war noch keiner an der University of Wisconsin-Madison, daher gab es für mich viel zu wenige Informationen über die Universität über Wohnungsmöglichkeiten usw. Es wäre gut wenn die Boku mehr Informationen über die Universiäten hätte und die Studierenden besser auf die amerikanische Art des Unterrichts vorbereiten könnte.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Studienverlauf und Studienbetrieb:

Nach dem ich an der University of Wisconsin, Madison angenommen wurde, habe ich die Erlaubnis bekommen mich für die Kurse in Madison anzumelden. Zuerst war es schwierig sich zurechtzufinden, doch schließlich habe ich einige Kurse gefunden, die ich machen wollte und für die ich mich angemeldet habe.
In Madison selbst hat am 11. Jänner die Einführungswoche begonnen, die sehr wichtig war um mich für meine endgültigen Kurse zu entscheiden. Viele Kurse die ich gewählt habe wurden in diesem Semester nicht angeboten oder waren für mich nicht geeignet. Ich habe eine Liste mit allen Kursen und deren Beschreibung bekommen, nach der ich mich dann angemeldet oder umgemeldet habe. Weiters habe ich noch viele Informationen über das Studienleben in Madison bekommen und über alles das während dem Studium in Madison noch beachtet werden muss. Bei dieser Einführungswoche habe ich auch erfahren, dass ich einen Studentenausweis brauche, der innerhalb weniger Minuten ausgestellt wurde. Auf diesem Ausweis ist ein Foto von mir als auch meine Identifikationsnummer aufgedruckt. Diese Nummer ist wichtig um sich bei Prüfungen auszuweisen und um Zugang zu einer der Universitätscomputer zu haben.

Am 17. Jänner haben die Kurse begonnen und da ich mich zuerst für mehr Kurse als empfohlen angemeldet habe, habe ich mich nach jeweils einer Unterrichtseinheit entschieden ob ich den jeweiligen Kurs besuche oder nicht. Ich habe mich für folgende Kurse entschieden:

Forestry 410: Principles of Silviculture

der Kurs war am MO, MI und FR von 11.00 Uhr bis 11.50 Uhr

Animal Science 250: Horse Science and Management

am DI und DO von 9.55 Uhr bis 10.45 Uhr und 

am DO von 13.20 Uhr bis 15.15 Uhr

English as a Second Language 117: Academic Writing I

am MO, MI, FR von 13.20 Uhr bis 14.10 Uhr

Indroduction to Yoga Practice

am MO und MI von 9.55 Uhr bis 10.45 Uhr

Diese Kurse waren alle mit Anwesenheitspflicht und es waren begrenzte Fehlstunden erlaubt, die je nach Kurs variiert haben. Durchschnittlich war erlaubt in 5 Unterrichtseinheiten zu fehlen. 

Die Kurse basierten auf jeweils einem Buch, dass gelesen werden musste und auf den Unterlagen die in den Unterrichtseinheiten vorgetragen wurden. In Principles of Silviculture gab es keine zusätzlichen Unterlagen, in diesem Fach musste ich mitschreiben. Ich habe 2 Prüfungen geschrieben ein „Midterm exam“ und ein „Final exam“. Die erste Prüfung war 45 Minuten und die zweite 2 Stunden lang.

Zusätzlich habe ich noch eine Arbeit über ein Fachspezifisches Thema geschrieben, die 10 Seiten lang war.

In Hose Science and Management habe ich einen großen Überblick über pferdespezifische Themen bekommen mit besonderer Aufmerksamkeit auf die Pferdewirtschaft in der USA. Dieses Fach habe ich für mein Studium der Pferdewissenschaften besucht. Es hat aus einem Vorlesungsteil am DI und DO Vormittag und aus einem Übungsteil am DO Nachmittag bestanden. Ich habe 4 Prüfungen in diesem Fach über 45 Minuten und eine fachspezifische Arbeit über 7 Seiten geschrieben mit anschließender Präsentation.

In Academic Writing I habe ich die korrekte akademische Schreibweise in den USA gelernt. Dies hat umfasst wie Quellen richtig angegeben und verwendet werden, als auch wie man richtig die verschiedenen Aufsatztypen schreibt. In diesem Kurs wurden 6 wöchentliche Aufsätze als auch 2 Facharbeiten und ein „final exam“ am ende benotet. Die endgültige Note wurde mir per E-Mail mitgeteilt. Da der Kurs nur „pass or fail“ vorsieht habe ich keine Note bekommen, dass heißt sobald man eine Note über C bekommt gilt der Kurs als geschafft. Ich habe den Kurs mit einem A abgeschlossen was in meinem Zeugnis nicht aufscheint sondern als Credits (CR) erhalten vermerkt ist.

In Introduction to Yoga Practice habe ich die Grundprinzipien von Yoga gelernt sowohl theoretisch als auch praktisch. Ich habe 2 Prüfungen in diesem Fach geschrieben und eine fachspezifische Arbeit über 5 Seiten geschrieben.

Die Prüfungswoche hat zwischen dem 7. Mai und dem 14. Mai stattgefunden und ich habe 2 „final exams“ in dieser Woche geschrieben, am 9. und 11. Mai. Die restlichen „final exams“ habe ich eine Woche vorher geschrieben. Die Kurse waren am 5. Mai zu ende um den Studenten Zeit zu geben um sich auf die Abschlussprüfungen vorzubereiten. 

Das amerikanische Notensystem besteht aus 11 Noten:

A, AB, B, BC, C, CD, D, DE, E, EF, F

1 Credit entspricht 2 Wochenstunden in Österreich
Mir hat dieses Auslandsemester sehr viel gebracht, ich habe sowohl meine Sprachkenntnisse in English sehr verbessern können als auch das amerikanische Universitätsleben kennen gelernt. Die amerikanischen Universitäten funktionieren wie unsere Schulen, das heißt es gibt eine ständige Anwesenheitspflicht und nach fast jeder Unterrichtseinheit wird eine Hausübung ausgeteilt. Aus diesem Grund sind die Kurse sehr arbeitsintensiv und nachdem der Stoff ständig wiederholt wird, ist diese Art zu lernen sehr einprägsam. Es ist ein ganz anderes System, dass sehr viele Vorteile aber auch Nachteile hat. Ein Nachteil ist, dass ich viel weniger Kurse machen konnte als zu hause, da es nicht erlaubt ist mehr als 12 Credits zu machen. Es wurde uns auch von unserer Koordinatoren empfohlen nicht zu viele Credits zu machen um uns nicht mit Arbeit zu überlasten. Die Kurse waren sehr interessant und ich habe viel gelernt und es hat mir sicher viel für mein späteres Berufsleben gebracht in Madison zu studieren. Ich habe auch einige Präsentationen in English gehalten, das mich sehr in meinen englisch Kenntnissen gestärkt hat. Weiters habe ich die viele Amerikaner kennen gelernt und auch andere Internationale Studenten. Somit habe ich viel über andere Länder erfahren und im speziellen über Europäische Länder. Ich hab viele Dinge über die Lebensweise und über Einstellungen erfahren, die ich sonst nicht gewusst hätte. Ein solcher Auslandsaufenthalt stärkt die Selbständigkeit und das Selbstbewusstsein und ich habe gelernt, dass mit viel Enthusiasmus fast alles möglich ist. Am Anfang war ich mir gar nicht sicher ob ich meine Fächer schaffe, aber am Schluss hat sich gezeigt, dass alles möglich ist.

Ich bin sehr froh die amerikanische Kultur näher kennen gelernt zu haben, da man als Europäer schnell einen falschen Eindruck der amerikanischen Mehrheit bekommt. Die Amerikaner sind sehr freundlich und hilfsbereit und sind sehr bemüht, dass es ihren Gästen gut geht. Das Leben auf einem Campus war eine völlig neue Erfahrung, die ich sehr genossen habe und auch die Landschaft in Wisconsin ist einmalig. Mich hat dieser Aufenthalt fasziniert und mein Wissen über die USA hat sich enorm gesteigert, was mir sicher in meinem zukünftigen (Berufs)leben Vorteile bringt.




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der größte Gewinn war für mich die Amerikaner kennen zu lernen und sie verstehen zu lernen sowohl in sprachlicher als auch in kultureller Hinsicht. Zu begreifen, warum die Landschaft so aussieht, wie sie aussieht, ist sehr interessant. Weiters habe ich einige Nationalparke kennen gelernt und besichtigt und gelernt wie sie verwaltet werden und wie man dort mit der Natur umgeht. Es  ist gut einmal eine ganz andere Sicht der Dinge zu bekommen und ich glaube, es hat mir sehr viel gebracht. Vor allem weil ich auch einmal eine andere Dimension kennen gelernt habe, denn in den USA ist alles um vieles größer als bei uns.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Es ist das Beste was man tun kann, ein Auslandsemester zu machen. Mir hat die USA sehr gut gefallen und wenn man nicht zurückschreckt, wieder mehr oder weniger in die Schule zu gehen, ist die University of Wisconsin-Madison eine wunderbare Universität. Madison ist eine wunderschöne Stadt zwischen 2 Seen, die voll mit Studenten (ca. 40 000) ist, es gibt viele Bibliotheken, eine schöne Terrasse wo man bei warmen Wetter draußen sitzen kann und Internet zu Verfügung hat.
Mein Rat ist, ins Saxony zu ziehen. Es ist zwar ziemlich teuer mit 405 Euro pro Monat, aber dafür trifft man dort viele International Studenten und hat viel Spaß. Eine andere Variante ist es, in ein privates Haus zu ziehen. Das ist billiger und man wohnt oft mit Amerikanern zusammen, was den Vorteil hat, dass man noch besser integriert ist in die amerikanische Kultur.
Facebook herunterladen ist ein weiterer Tipp, so ist man ständig mit allen vernetzt und findet viele Freunde und bekommt Einladungen zu Veranstaltungen.
Man bekommt automatisch ein E-Mail Konto so bald man sich registriert hat im Internet und es ist sehr wichtig dieses von Anfang an ( schon in Österreich) zu verwenden, da man sehr viele wichtige Informationen von der Universität per e-mail and dieses Konto geschickt bekommt. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

